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Monatsspruch 

Gesundheit, Wohlergehen –das sind 
mehr als nur Worte.  Wünsche, die 
zu jeder und unterschiedlichsten 
Gelegenheiten dem Gegenüber zu-
gesprochen werden. Ob beim Nie-
sen, zum Geburtstag oder bei einer 
schon eingetretenen Erkrankung – 
Gesundheit und Wohlergehen ste-
hen ganz oben auf der Wünsche-Lis-
te. Seit Corona ist es fast alltäglich, 
ja selbstverständlich geworden. Am 
Ende eines Schreibens oder Gesprä-
ches liest bzw. hört man: „Bleiben 
Sie gesund!“ Dabei steht zumeist 
das körperliche Wohlergehen im 
Vordergrund.

Im 3. Johannesbrief wird da noch 
eins draufgesetzt. Da wünscht einer 
seinem Freund in jeder Hinsicht 
Wohlergehen und Gesundheit. Und 
nimmt Bezug auf den Zustand sei-
ner Seele, der es erfreulicherweise 
gut geht. Da weiß einer um den an-
deren. Kennt dessen Inneres, seine 
Gemütslage. Das ist alles andere als 
oberflächlich. Und so erhält der 
Wunsch echte Tiefe.

Doch was weiß ich eigentlich von 
meinen Mitmenschen, meinen 
Freunden und Verwandten? Schön, 
wenn die Frage „Wie geht’s dir?“ 
noch offen gestellt wird! O  aber ist 
es nur ein „Geht’s dir gut?“, wo 
schon die Hoffnung mitschwingt, 

dass das Ganze bejaht wird. Bloß 
keine Details, keine Emo onen und 
schon gar kein Gejammer – das will 
doch keiner hören. Ich wünsche, ich 
übertriebe maßlos und deine/Ihre 
Realität sähe anders aus. Wenn ja, 
dann freut mich das sehr. Weiter so. 
Wenn nein, dann will ich daran ar-
beiten und dazu einladen, in die Tie-
fe zu gehen.

Manchmal helfen schon kleine Ver-
änderungen, Details. Zum Beispiel 
ein Wörtchen, das dem oder der an-
deren zeigt, da ist echtes Interesse 
vorhanden. Oder auch eine liebe-
volle Umarmung, wobei dies in Zei-
ten der Pandemie schon schwierig 
ist. 

„Wie geht es dir wirklich?“ Gut, der 
Gefragte könnte das Gefühl bekom-
men, man unterstelle ihm Unehr-
lichkeit. Aber ich denke, noch mehr 
zeigt es: Lass mich Anteil nehmen 
und verschone mich nicht. Mir ist es 
alles andere als egal, wie es dir wirk-
lich geht. Du bist mir wich g. Und 
dann, so glaube ich, wird jeder gute 
Wunsch zum Volltreffer. Weil ich 
weiß, wie es meinem Gegenüber 
geht und was er oder sie braucht.

Beim Wohlergehen ist das schon 
schwieriger. Wie soll es mir und 
meiner Seele angesichts der Ereig-

Ich wünsche dir in jeder Hinsicht Wohlergehen und Gesundheit, so 
wie es deiner Seele wohlergeht. 

3. Johannes 2 
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nisse in der Ukraine wohlergehen? 
Ein wenig hil  da helfen. Wenn wir 
z. B. in  unserer  Gemeinde  zwei  uk-
rainische Flüchtlingsfamilien unter-
gebracht haben und ihnen zumin-
dest eine sichere Unterkun  bieten, 
dann tut es gut, von diesen Men-
schen Dankbarkeit zu spüren und 
manches mal auch ein kleines Lä-
cheln in ihrem Gesicht zu sehen. 
Und mit ihnen, die, wenn auch 
vage, Hoffnung teilen, bald in ihre 
Heimat zurück kehren zu können. 
Unsere Welt braucht dringend Frie-

den, vor allem die Menschen in der 
Ukraine. Aber auch in Syrien, Mali 
und all den anderen Krisenherden 
auf der Welt. Deshalb wünsche ich 
uns, dass der Friede Go es sich 
durchsetzt, dass der Geist Go es 
die Verantwortlichen zur Einsicht 
bringt. Deshalb wünsche ich uns 
Go es Frieden in der Welt, weil er 
höher  ist  als  alle  menschliche  
(Un-)Vernun .

Klaus Wirbel 

Er ist wieder da!

Nachdem das „Bauschild“ neben 
der Mar n-Luther-Gedächtniskir-
che en ernt wurde, an dem auch 
der Prospektkasten für unsere Ge-
meindebriefe angebracht war – ei-
ner der begehrtesten Standorte – 
haben wir Dank unseres „Haus- und 
Hofschweißers“ Lutz Malke am glei-
chen Standort eine op male Lösung 
gefunden. Jeder, der hier vorbei-
kommt, kann sich ganz bequem un-
seren Gemeindebrief  herausneh-
men und lesen.

Klaus Wirbel 
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 1. Choral:
O komm, du Geist der Wahrheit, und kehre bei uns ein.
Verbreite Licht und Klarheit, verbanne Trug und Schein.
Gieß aus dein heilig Feuer, rühr Herz und Lippen an,
dass jeglicher Getreuer den Herrn erkennen kann.

 2. Rap:
Was kann uns noch begeistern in dieser geistesarmen Zeit?
Wir lassen uns verkleistern mit Schunkelfröhlichkeit.
Die Geister, die wir riefen, sind wir noch längst nicht los,
auch, wenn sie manchmal schliefen, wir sind so gernegroß.

 3. Choral:
Wo liegen unsre Grenzen in grenzenloser Zeit?
Wer trägt die Konsequenzen für Allesmachbarkeit?
Die Geister, die wir riefen, die kennen wir noch nicht.
Wir nehmen große Stufen und spielen Weltgericht.

 4. Rap:
Wo bist du, Go  des Himmels, im Höhenrausch der Zeit,
Wo bist du hier auf Erden der Menschenfehlbarkeit?
Die Geister, die wir hören, sind in der Überzahl.
Doch ob wir sie beschwören, wir haben freie Wahl.

 5. Choral:
Es gilt ein frei Geständnis in dieser unsrer Zeit, 
ein offenes Bekenntnis bei allem Widerstreit,
trotz aller Feinde toben, trotz allem Heidentum
zu preisen und zu loben das Evangelium.

 Text Strophe 1+5 Philipp Spi a (1827), Strophe 2-4 Lothar Veit
            Musik (Choral): 16. Jjahrhundert / Rap: Ma hias Nagel

Oh, komm, du Geist der Wahrheit   
Aus: “Lieder zwischen Himmel und Erde”, Nr. 174 
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Es ist immer wieder verblüffend 
und beeindruckend, was man aus 
bereits vorhandenen Liedern 
machen kann: 

 1. Eingangs-und Schlussstrophe des 
Pfingstliedes „O komm, du Geist der 
Wahrheit“ werden mit dem bekann-
ten Text aus dem  evangelischen Ge-
sangbuch unterlegt. 
 2. Die Strophen 2-4 werden von Lo-
thar Veit gesellscha skri sch aus-
gelegt und nicht nur das! 
3. Strophe 2 und 4 werden auch me-
lodisch als RAP! angeboten. Hier 
passiert also die Vermischung zwei-
er völlig unterschiedlicher Musiks -
le: einerseits die tradi onelle Cho-
ralmelodie, andererseits die melo-
dische Unterlegung eines Pops ls, 
dem RAP. 
 4. Und schließlich: Strophe 3 im 
Chorals l wird ebenfalls mit zeit-
genössischem Text unterlegt. 

Was wird uns denn in Strophe 2-4 
inhaltlich gesagt? Wenn ich es rich-

g lese, hält uns Lothar Veit den Wi‐
derspruch zwischen der Pfingst‐
botscha  und unserem tatsächli‐
chen Handeln klar vor Augen.
Erinnern wir uns an die Pfingstbot-
scha  in Vers 1: Der Geist der Wahr-
heit, Licht und Klarheit sollen bei 

uns einkehren, Herz und Lippen sol-
len berührt werden, um den Herrn 
zu bekennen. (Strophe 1).
Und was tun wir tatsächlich? Wir 
lassen uns nicht mehr begeistern, 
möchten ständig „gernegroß“ sein 
(Strophe 2). Wir halten uns für un-
fehlbar, nehmen große Stufen, sta  
kleine Schri e , spielen Weltgericht 
(Strophe 3), befinden uns im Hö-
henrausch und sind doch so fehlbar
(Strophe 4).
Und deshalb sind wir als Christen 
immer wieder  und gerade zu 
Pfingsten neu aufgefordert, ein offe-
nes Bekenntnis zu unserem Herrn 
abzulegen und das Evangelium an-
zuerkennen, trotz allen „Widerstrei-
tes“, „trotz aller Feinde toben“ 
(Strophe 5).
Machen wir uns zu Pfingsten wieder 
neu auf den Weg eines „freien 
Geständnisses“! Das könnern wir 
von den Kindern immer wieder neu 
lernen!
Lassen Sie mich von musikalischer 
Seite einen Schlusssatz anfügen: Die 
etwas aufgeregte Rapmelodie spie-
gelt sehr schön die Grenzenlo-
sigkeit, den Höhenrausch, ja die 
scheinbare Omnipotenz unseres 
Menschseins  wider.

Friedrich-Wilhelm Schulze (Kantor) 
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Auch 2023 feiern wir wieder Konfirma on. Am 24. Juni 2022 startet ein neu-
er Konfirmandenkurs, der am Pfingstsonntag 2023 konfirmiert wird. Das 
Besondere: wir gestalten diesen Kurs als gemeinsames Projekt mit Jugend-
lichen der Kirchengemeinden Mariendorf und Mariendorf-Ost! 

Für diesen Kurs werden alle uns bekannten Jugendlichen des Jahrgangs 
2009 persönlich einladen. Auch wer noch nicht getau  ist, kann teilneh-
men. Bei einem Informa onsabend am Dienstag, 24. Mai 2022 um 18:00 
Uhr im Gemeindezentrum Friedenstraße 20 können Eltern und Jugendliche 
„reinschnuppern“ und sich anmelden. Bereits jetzt findet man alle notwen-
digen Unterlagen dazu unter 

h ps://mariendorf-evangelisch.de/leben/konfirma on/anmeldung.html

Das Anmeldeformular und das Kurskonzept finden Sie ebenfalls dort zum 
Download. 

Zum Infoabend bzw. Anmeldung kommen Konfirmand*innen am besten zu-
sammen mit Eltern. Bi e bringen Sie eine Kopie des Taufscheins (falls vor-
handen) mit. Die Kirchengemeinde freut sich auf die neuen Konfirmandin-
nen und Konfirmanden. 

Anmeldung zum Konfirmandenkurs 2022/23 
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Aus dem Gemeindekirchenrat 

Liebe Gemeinde, 

der Bericht über die Sitzung des Ge-
meindekirchenrates ist diesmal 
ganz kurz, weil wir unser Treffen, 
das immer am zweiten Donnerstag 
im Monat sta indet, vom Grün-
donnerstag auf die Woche darauf 
verlegt und damit eigentlich schon 
nach Redak onsschluss des Ge-
meindebriefes getagt haben. Aber 
die beiden wich gsten Punkte wol-
len wir Ihnen nicht vorenthalten: 
Wir freuen uns sehr, Ihnen mi eilen 
zu können, dass wir zum Herbst hin 
– eher ist es leider nicht möglich – 
wieder einen hauptamtlichen Mit-
arbeiter im Bereich der Kinder- und 
Jugendsozialarbeit haben werden! 
In einem aufwendigen Vorstellungs-
verfahren hat eine siebenköpfige 
Kommission vier Bewerberinnen 
und Bewerber getroffen, intensive 
Gespräche geführt und sorgfäl g 
abgewogen, ehe sie uns einen Kan-
didaten zur Einstellung empfohlen 
hat – dieser Empfehlung sind wir 
gerne gefolgt! Wer der neue Mitar-
beiter ist, verraten wir Ihnen gerne, 
sobald er selbst informiert ist und 
seinerseits unsere Wahl bestä gt 
hat. 

Und der zweite wich ge Punkt ist 
die Wahl eines neues Pfarrers. Auch 
hier sind wir einen großen Schri  
weiter und haben zwei Kandidaten 
in die engere Wahl genommen. In 
unserer April-Sitzung war auch Su-

perintendent Michael Raddatz da-
bei, der zwei der drei Bewerber ein-
geladen ha e, sich an diesem 
Abend dem GKR vorzustellen. Kom-
men konnte nur einer, nämlich 
Chris an Weber, der ordinierter Ge-
meindepädagoge ist. Geplant war 
ein halbstündiges Gespräch, draus 
geworden ist eine interessante und 
angeregte Dreiviertelstunde. Die 
haben wir Ihnen voraus. Aber sie 
können Chris an Weber selbst ken-
nen lernen: Er stellt sich uns und Ih-
nen im Go esdienst am Sonntag, 1. 
Mai, um 10 Uhr in der Mar n-Lu-
ther-Gedächtniskirche (MLGK) als 
Pfarrer vor. Anschließend können 
Sie im Kirchencafé im große Saal des 
Gemeindehauses in der Rathauss-
traße – also gleich nebenan - noch 
persönlich mit ihm ins Gespräch 
kommen. Und damit es einen fairen 
Vergleich mit dem zweiten Kandida-
ten, Pfarrer Volker Gebhardt, gibt, 
der sich am Sonntag darauf, nämlich 
am 8. Mai, ebenfalls um 10 Uhr in 
der MLGK und im anschließenden 
Kirchencafé vorstellt, haben wir uns 
für beide eine (natürlich dieselbe) 
gemeindepädagogische Aufgabe 
ausgedacht. Machen Sie sich, uns 
und natürlich den beiden Kandida-
ten die Freude und seien Sie dabei – 
Sie sind herzlich eingeladen, uns bei 
der Entscheidungsfindung mit 
Ihrem Votum zu unterstützen. Wir 
freuen uns auf Sie! 
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Im Namen des Gemeindekirchenra-
tes grüßt Sie ganz herzlich 

Ihre Sabine Flamme-Brüne 

Fotos:  
Klaus Wirbel 

Kirchencafé zum Orthodoxen Osterfest am 24. April mit unseren ukraini-
schen Flüchtlingsfamilien 
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UKRAINE-Hilfe 

SPENDEN – S chwort „Nothilfe Ukraine“ 
a) Diakonie Katastrophenhilfe 
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02, BIC: GENODEF1EK1 
b) Ak on Deutschland hil  und Bündnis Entwicklung hil  
IBAN: DE53 200 400 600 200 400 600 

UNTERKUNFT GEBEN 
Haben Sie für längere Zeit Unterkun splätze frei? 
a) Wenden Sie sich an Klaus Wirbel, der Ihre Möglichkeiten weiterleitet 
b) Gehen Sie auf die Internetseite www.unterkun -ukraine.de/
Dort können Sie sich registrieren lassen unter der Überschri  „Ich will 
Menschen beherbergen.“ 

UNTERSTÜTZEN 
Die Kirchengemeinde Mariendorf hat beschlossen, im Gemeindezentrum 
Flüchtlinge aus der Ukraine aufzunehmen. Wollen Sie die Kirchen-
gemeinde in der nächsten Zeit regelmäßig bei der Beherbergung 
unterstützen – z. B. durch Betreuung, Übersetzung, Sprachkurs, 
Essenausgabe o- ä., melden Sie sich bei  
Gerd Niehoff, Tel. 030-7033625, Mail: gerdniehoff44(at)gmail.com
Klaus Wirbel, Tel. 030-7062602, Mail: kwirbel(at)aol.com
Marco Wölbling, Tel. 0157-32080644, Mail: m.woelbling(at)outlook.de 
       bi e oben die Zeichenkombina on ‘(at)’ durch ‘@’ ersetzen 
BETEN 
Etwa dreimal die Woche besteht Gelegenheit 
a) bei der Passionsandacht am Mi woch 18.00 Uhr 
b) beim Friedensgebet des Kirchenhreise am Fraitag 18.00 Uhr 
c) im Go esdienst unserer Kirchngemeinde am Sonntag um 10.00 Uhr 
… und jederzeit von zuhause oder jedem Ort der Erde aus … 

INFORMIEREN 
Zum Beispiel www.berlin.de/ukraine 
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Liebe Leserinnnen und Leser, 

Die Ereignisse in der Ukraine, der 
von Pu n angeze elte Krieg, erfül-
len uns alle mit großer Sorge, und 
die schrecklichen Bilder, die wir je-
den Tag sehen können, schockieren 
uns und machen uns ratlos. Millio-
nen Menschen verlassen verzwei-
felt ihre Heimat, ihr Zuhause. 

Wir haben, liebe Gemeinde, inzwi-
schen in unserem Gemeindehaus in 
der Friedenstraße 10 Menschen  
aufgenommen und versucht, Ihnen 
so weit wie möglich eine friedliche 
Unterkun  zu bieten. Eine sechs-
köpfige Familie, Vater, Mu er und 
vier Kinder im Alter von 7, 10, 14 
und 18 Jahren, und eine vierköpfige 
Familie, Großmu er, Mu er und 
zwei Töchter im Alter von 16 und 21 
Jahren und Coco, ein wunderschö-
ner Kater. 

Wir haben versucht, die Räumlich-
keiten so einzurichten, dass alle für 
die nächsten Monate sich wohlfüh-
len können und Ruhe und Gebor-
genheit finden. Alle hoffen zwar,  
bald wieder in die Heimat zurück-
kehren zu können – das wird sicher-
lich nicht so schnell passieren. 

Wir, das ist ein tolles Team unserer 
Gemeinde, das sich soweit wie 
möglich um diese Familien küm-
mert. Das ist unser Haus- und Kirch-
wart Michael Krumbach, der ge-

meinsam mit Herrn Noack Möbel 
schleppt, die Zimmer herrichtet, 
versucht alle Probleme technischer 
und anderer Art sofort zu lösen und 
Ansprechpartner vor Ort ist. Das ist 
Gerd Niehoff, der intensiv die Fami-
lien zu den verschiedensten, 
schwierigen Behördengängen be-
gleitet, das ist Corinna Täger, die 
überall dort wo nö g mit anpackt, 
Be en bezieht, die Familien liebe-
voll betreut, mit ihnen zur Sparkas-
se geht, um die Konten einzurich-
ten. Das ist Björn Müller, der als IT-
Experte insbesondere dafür sorgt, 
dass die Familien Internet-Zugang 
haben, dass Smartphones und Fern-
seher funk onieren – auch wenn es 
für die Familien schrecklich sein 
muss, zu sehen, was in ihrer Heimat 
passiert. Das ist Frau Antje Kraus-
Gutsche, die sich ebenfalls um das 
wohlergehen dieser Familien küm-
mert. Und das ist auch ganz beson-
ders unsere syrische Familie, die 
selbst 2015 aus Syrien geflüchtet ist 
und seitdem bei uns wohnt, jetzt als 
Kontaktpersonen vor Ort wunder-
bar mithelfen. Und inzwischen wur-
de auch mit großem persönlichen 
Engagement eine Dusche im Ge-
meindehaus (Behinderten WC) ein-
gebaut, so dass auch das hygieni-
sche Wohlbefinden gewährleistet 
ist. 

Ihnen allen möchte ich für ihren un-
ermüdlichen Einsatz danken. Es ist 
uns ein wich ges Bedürfnis, diesen 
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Ukraine-Hilfe 

Menschen zu helfen und ihnen in ih-
rer neuen Umgebung ein Stück „zu 
Hause“ zu bieten. Es ist schön, zu 
sehen, dass sich beide Familien 
auch am gemeindlichen Leben be-
teiligen und – insbesondere zu Os-
tern – die Go esdienste, Kreuzweg 
und Osternacht mitgefeiert haben. 
Es ist etwas Wunderbares, wenn 
Menschen, die Krieg und Flucht er-
lebt haben, nun wieder ein Lächeln 
zeigen können und dankbar dafür 
sind, dass wir ihnen helfen. Übri-
gens ist es auch außerhalb der Ge-
meinde Mariendorf posi v regis-
triert worden, wie freundlich wir 
diese Familien aufgenommen ha-
ben. 

Liebe Leserinnen und Leser, so 
wich g diese menschlichen Kontak-
te sind, ohne Geld geht es nicht. Sie 
haben bisher schon reichlich ge-
sprendet, dafür ganz herzlichen 
Dank. Aber bi e lassen Sie nicht 
nach und helfen Sie weiter durch 
Ihre finanzielle Unterstützung – das 
ist das einzige, was wir in diesem 
Krieg tun können: Menschlichkeit zu 
zeigen und zu helfen. 

Mit Ihnen allen hoffen und beten 
wir, dass dieser grausame Krieg, der 
unsere Weltordnung total verändert 
hat, schnellstens zu Ende geht und 
nicht noch mehr Menschenleben 
kostet. 

   Klaus Wirbel und Team 

Am 4. Freitag im Monat ist die Mar n-Luther-Gedächtniskirche für Sie 
geöffnet zur s llen Andacht und zum Gebet von 17.00 – 19.00 Uhr.
An diesem Tag findet außerdem um 18.00 Uhr die Nagelkreuzandacht 
in der Kirche sta . 
Die Dor irche ist von April bis September jeden Sonntag von 15.00 ‐ 
17.00 Uhr zur Andacht und zum Gebet geöffnet. 
Das ist möglich geworden, weil sich Ehrenamtliche für die Betreuung 
bereit gefunden haben. 

(Mit Maske)Wir freuen uns auf Ihren Besuch – 

Offene Kirche 
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Du GOTT des Friedens, wir rufen zu Dir,
weil es wieder Krieg gibt bei uns,
weil uns die Bilder von unseren Schwestern und Brüdern in der Ukraine
von ihrem unendlichen Leid sprachlos machen,
weil wir befürchten, dass der Angreifer nicht haltmachen wird.

Du GOTT des Lebens, wir bi en Dich,
dass Du dem Töten ein Ende setzt,
dass Du Kinder, Frauen und Männer -
dass Du einfach alle Menschen bewahrst,
dass Du jene behütest, die aufgrund ihrer Behinderung besonders 
schutzlos sind.

Du GOTT der Hoffnung, wir vertrauen Dir,
dass Du den Verantwortlichen Weisheit schenkst,
dass Du die Schuldigen zur Umkehr rufst,
dass Du den Menschen in der Ukraine den Weg in die Zukun  weist,
dass Du den Menschen in allen Kriegsgebieten der Welt Zukun  schenkst.

Du GOTT der Liebe, wir danken Dir,
weil Du viele Menschen zur Hilfe bereit gemacht hast,
weil am Ende der Frieden siegen wird
und unser Gebet zu Dir nicht vergeblich ist.

Amen 
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Redewendungen aus der Bibel „Wer’s glaubt wird selig“ 

Ich bat um Reichtum, um glücklich zu werden.

Ich erhielt ihn nicht, und wurde weise.

Ich bat um Kra , etwas zu leisten.

Ich erhielt sie nicht und lernte, Go es Hilfe zu suchen.

Ich erbat alles, um mich des Lebens zu erfreuen.

Ich erhielt das Leben, um mich an allem zu erfreuen.

Ich bekam wenig von dem, was ich erbat,

und doch alles, was ich erho  ha e. 

(unbekannter Verfasser) 

Segensspruch / Gebetserfüllung 

„Zehn Gebote“ – Grundregeln

Das 2. Buch Mose enthält eine der zentralen Episoden des Alten Testa-
ments. Die darin beschriebenen zehn Gebote, die Go  selbst Mose über-
gibt, haben efe Spuren in der Moralgesellscha  des Abendlandes hinter-
lassen. Wenn sich alle Menschen an diese Vorschri en halten würden, wä-
ren nach Ansicht vieler Christen keine weiteren Gesetze, Verordnungen 
oder Verbote mehr nö g. Ihr Inhalt gilt als so umfassend allgemeingül g, 
dass sich der Begriff Zehn Gebote als Terminus für universell gül ge Regeln
eingebürgert hat, auch wenn es sich dabei nicht unbedingt um genau zehn 
Stück handeln muss. Zum Beispiel sind die „Zehn Gebote der Werbewirt-
scha “ Grundregeln, ohne die jeder Public-Rela ons-Manager Schi ruch 
erleiden würde. Das im Karneval die Zahl Elf eine so große Rolle spielt, hat 
übrigens damit zu tun, dass die Zahl der Zehn Gebote in der Fün en Jahres-
zeit schelmisch um eines überschri en wird. 



Ökumenischer Karfreitagskreuzweg – geTAPEd 

Sta on 1 – Pfarrgarten - begrenzt 
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Sta on 2 – Durchgang zur Richterstraße - belastet 

Sta on 3 – Domizil Küterstr. / Feuerwehr - bloßgestellt 

Sta on 4 – Mar n-Luther-Gedächtniskirche - gehalten 



- 17 - 

Ökumenischer Karfreitagskreuzweg – geTAPEd 

Sta on5 – Vorplatz Maria Frieden - umarmt 

Sta on 6 – Maria Frieden – Epilog - erleuchtet 

Die Stationen dieses ökumenischen Jugendkreuzweges greifen mit 
Bildern und Texten die Lebenswirklichkeit junger Menschen auf und 
verbinden sie mit dem Kreuzweg Jesu.         Fotos: Klaus Wirbel 
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Go esdienste und Andachten 

Sonntag, 
01.05.2022 
Misericordias 
Domini

10.00 
Uhr

Mar n‐Luther‐Gedächtniskirche
Go esdienst mit 
Vorstellungspredigt 
mit Posaunen 
anschließend im Gemeindesaal 
Rathausstraße Gemeindever‐
sammlung zum Kennenlernen 

Pfarrer Weber

Sonntag,
08.05.2022 
Jubilate

10.00 
Uhr 

11.30 
Uhr

Mar n‐Luther‐Gedächtniskirche
Go esdienst mit 
Vorstellungspredigt 
mit Stadtstreichern 
anschließend im Gemeindesaal 
Rathausstraße Gemeindever‐
sammlung zum Kennenlernen  

Dor irche 
Go esdienst für Groß und Klein

Pfarrer 
Gebhardt 

Kindergo es- 
dienst-Team

Freitag,
13.05.2022

18.00 
Uhr 

Dor irche 
Kirchenkreis‐Friedensgebet Pfarrer 

Seegenschmiedt
Sonntag, 
15.05.2022 
Kantate

10.00 
Uhr

A Mar n‐Luther‐Gedächtniskirche
Go esdienst mit Kantorei Pfarrer Lippold

Sonntag, 
22.05.2022 
Rogate

10.00 
Uhr

Mar n‐Luther‐Gedächtniskirche
Tansania‐Go esdienst 
Kirchenkreis

Pfarrer 
Seegenschmiedt

Donnerstag, 
26.05.2022 
Himmelfahrt

11.00 
Uhr

Volkspark
Tauffest Pfarrer 

Seegenschmiedt
Freitag, 
27.05.2022

18.00 
Uhr

Mar n‐Luther‐Gedächtniskirche
Nagelkreuz‐Andacht Reverend Youe

Sonntag, 
29.05.2022 
Exaudi

18.30 
Uhr

Maria Frieden
Ökumenischer Go esdienst 
mit Kantorei

Pfarrer 
Seegenschmiedt 



Go esdienste und Andachten 
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Die Gemeindekirchenratswahl findet in diesem Jahr am 
Sonntag, den 13. November in der Zeit von 8 bis 18 Uhr im 
Gemeindezentrum in der Friedenstraße 20, 12107 Berlin 
sta . 

Wie ist der weitere Ablauf und wie sind die Fristen? 

Gemeindekirchenratswahl 

13.Mai 2022 Entscheidung über die Wahl der zu 
wählenden Ältesten 

Kandidat:innenwerbung

15. August 2022 Bekanntmachung über Wahltermin, Wahlort 
und Zeit 
Aufforderung an die Gemeindeglieder 
Wahlvorschläge einzureichen

22. August 2022 Prüfung Gemeindegliederverzeichnis

29. August 2022 Eingang der Wahlvorschläge beim 
Gemeindekirchenrat 

Die Abstandsregelungen bei Veranstaltungen und Go esdiensten 
en allen; es ist aber durchgängig FFP2‐Maske tragen;  A: Abendmahl. 

Die Küsterei ist zu den Sprechzeiten wieder geöffnet. 

Sonntag, 
05.06.2022 
Pfingstsonntag

10.00 
Uhr

A Mar n‐Luther‐Gedächtniskirche
Konfirma onsgo esdienst Pfarrer 

Seegenschmiedt
Montag, 
06.06.2022 
Pfingstmontag

11.00 
Uhr

Rathaus Schöneberg
Ökumenischer 
Pfingstgo esdienst

Kirchenkreis 
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Gemeindechronik – Freud und Leid 
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Februar

An dieser Stelle finden Sie im gedruckten Gemeindebrief die Namen der 
verstorbenen Gemeindeglieder. Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist 
die Veröffentlichung in der Internetversion des Gemeindebriefs nicht 
möglich. Die Redak on bi et um Ihr Verständnis.

Josua 1,9: Sei getrost und unverzagt. Lass dir nicht grauen und entsetze 
dich nicht; denn der HERR, dein Go , ist mit dir in allem, was du tun 
wirst.

Dienstag, 
03.05.2022

15.30 
Uhr

DRK-Kliniken Mariendorf
Andacht Pfarrer Danner

Donnerstag, 
12.05.2022

15.30 
Uhr

Alloheim, Ullsteinstraße 159 
Go esdienst Pfarrer 

Seegenschmiedt
Montag, 
16.05.2022

15.00 
Uhr

Küter-Wohnpark,  Forddamm 6 
Go esdienst Pfarrer Lippold

Montag, 
16.05.2022

16.00 
Uhr

Domizil, Mariendorfer Damm 148  
Go esdienst Pfarrer Lippold

Dienstag, 
17.05.2022

15.30 
Uhr

Seniorenheim Lerchenweg
Andacht Pfarrer Danner 

Andachten in Heimen 



Veranstaltungen 
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 Freitag, 20. Mai 2022, 10 ‐ 11.30 Uhr, Saal Friedenstraße 

Literaturkreis 

Wir sprechen über "Vom Aufstehn" von Helga Schubert. 
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Tauffest am Blümelteich an Chris  Himmelfahrt 

Die evangelischen Mariendorfer Gemeinden planen am Himmelfahrtstag, 
26. Mai um 11:00 Uhr einen Open-Air-Go esdienst im Volkspark Marien-
dorf mit Taufe für Kinder und Erwachsene.  

Sonnenuhr im Volkspark Mariendorf - Foto: Assenmacher auf Wikipedia

Ein ganz besonderes Fest wird das - an Chris  Himmelfahrt 2022 rufen Blä-
ser und Gospelchor zum Open‐Air‐Go esdienst im Mariendorfer Volks‐
park! Und das Besondere daran: an diesem Tag kann man sich oder sein 
Kind taufen lassen - mit echtem Mariendorfer Wasser aus dem Blümelteich 
... oder wenn gewollt sogar im Blümelteich! 

Die Taufe ist Go es "JA" zu einem Menschen. Der oder die Getau e weiß 
sich Jesus verbunden und gehört zur Gemeinscha  der Kinder Go es - der 
Anfang eines neuen Lebens. In den Anfängen des Christentums waren es 
Erwachsene, die sich taufen ließen; aber schon bald wurden auch Kinder 
getau , um zu zeigen, dass Go es Liebe nicht von unserer Einsicht und un-
serem Glauben abhängt. Wenn Sie sich mehr über die Hintergründe einer 
Taufe informieren wollen, finden Sie hier weitere Informa onen:  
h ps://mariendorf-evangelisch.de/leben/taufe.html

Wenn Sie denken, das wäre ein besonderer und passender Rahmen für Ihre 
Taufe oder die Taufe Ihres Kindes, dann rufen Sie einfach in der Küsterei an 
unter Telefon (030) 7065005 oder schreiben Sie eine Mail an gemeindebu-
ero@mariendorf-evangelisch.de. 
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Angebote für Senioren 

Es ist Frühling und bald wird es Sommer

Angebote für Senioren!!!!!

Ihre Evangelische Kirchengemeinde
Berlin -Mariendorf

Friedenstr. 20,12107 Berlin
bietet Abwechslung!!!!!

Montags: Gymnastik von 10 bis 11 Uhr für Frauen,
14tägig bitte nachfragen

Dienstags: Frauensport 65+ von 10 bis 11 Uhr,
Spielegruppe 13:30 - 15:30,

Telefonische Sprechstunde von 12 bis 13 Uhr
Antje Kraus-Gutsche Tel.70206156 (AB)

Donnerstags: Dorfkirchen-Cafe 
von 15 bis 17 Uhr,

wechselndes Programm 

Alle Veranstaltungen finden im Saal Friedenstr. 20 statt, 
am besten mit Impfnachweis & Maske.

Na, neugierig geworden?
Kommen Sie doch einfach mal vorbei,

wir freuen uns auf Sie!!!!! 
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Das abgebildete Haus beherbergt heute das Jugendfreizeithaus Bungalow. 
Natürlich war das nicht immer so.  

Ursprünglich Eiskeller, wurde es später zum Restaurant durch Wilhelm Frei-
berg gebaut - zur Familie Freiberg siehe auch die Ausgabe April des Ge-
meindebriefs. Freibergs besaßen auf der gegenüberliegenden Seite des 
Mariendorfer Damms bereits eine Gastwirtscha , ein Gebäude, das jetzt in 
einem Dornröschenschlaf liegt und in dessen vorderem Anbau früher das 
Eisenwarengeschä  Arncken beheimatet war.   

Zurück zum Gebäude des heu gen Jugendfreizeithauses. Der Bedarf für 
eine weitere Gastwirtscha  war durch die steigende Zahl der Ausflügler 
nach der Verlängerung der Pferdebahn bis nach Mariendorf entstanden. 
Dieser Bau ging später durch die Hände verschiedener Besitzer bzw. Päch-
ter. Einer von ihnen war ein gewisser Blümel, der auf den damals dort noch 
vorhandenen Teichen Ruderboote vermietete. Der Volkspark Mariendorf 
wurde 1931 fer ggestellt. Der sogenannte „Blümel-Teich“ in seiner heute 
rechteckigen Form als Segelteich entstand im Jahr 1938. 

Quelle: www.zeit-fuer-berlin.de
Fotos:   Achim Oelkers 

Mariendorfer Mo ve 
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Außer in den Vorräumen unserer Kirchen, 
den verschiedenen Einrichtungen der 
Kirche und Diakonie in Mariendorf und 
dem Dibeliuss  können Sie den 
Mariendorfer Gemeindebrief auch hier 
bekommen: 

Prospektkästen 
- Friedenstr. 20 
- Friedhof Friedenstr. 14 
- Alt-Mariendorf Eingang Friedhof 
- Mar n-Luther-Gedächtniskirche 
- Rathausstr. 28 

In den Seniorenheimen 
- Ullsteinstr, 159 
- Eisenacher Str. 70 
- Britzer Str. 91 
- Domizil,   Mariendorfer Damm 148 
- Friedrich Küter Pflegewohnpark 
  Forddamm 6-8 
- Domicil, Küterstr. 7 

DRK-Wohnheim 
Mariendorfer Damm 108 

Akazien-Apotheke 
Mariendorfer Damm 73 

ARU 
Alt-Mariendorf 39 

Bäckerei 
Forddamm 13 

Blumen Kollritsch 
Westphalweg 26 

Fortunatus-Apotheke 
Mariendorfer Damm 68 

Hildegard-Apotheke 
Gersdorfstr. 50 

Park-Apotheke 
Forddamm 6-8 

Gärtnerei am Heidefriedhof 
Reißeckstr. 14 

Villa Morgenröte 
Friedenstr. 29 

Zeitungshandlung 
Mariendorfer Damm 104 

Pototzki Steinmetz GmbH 
Friedenstr. 14 -Friedhof- 

Bedeutung der Überschri sfarben im Gemeindebrief 

Orange 

Grau 

Blau 

Grün 

Unsere Gemeinde 

Landeskirche, 
Kirchenkreis, Ökumene 

Sons ges 

Diakonie 

Anzeigen 

Verteilstellen für den Gemeindebrief 



Gemeindebrief bestellen 
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Der Mariendorfer Gemeindebrief liegt zur Abholung in der Küsterei, in 
unseren Gemeinderäumen und unseren Kirchen und vielen Geschä en 
aus. Aber wir senden Ihnen unseren Gemeindebrief auch gerne per Post zu. 

Der Gemeindekirchenrat hat eine Anpassung der Kosten beschlossen. Für  
das Jahr 2022 wurde der Betrag auf 20 € angehoben, ohne dass damit die 
tatsächlichen Kosten vollständig gedeckt sind. 

Gemeindekirchenrat und Redak on hoffen sehr auf Ihr Verständnis und 
bedanken sich. 

**************************************************************
Bi e senden Sie den Mariendorfer Gemeindebrief an:

Name,  Vorname:_______________________________________________

Straße / Hausnr.:_______________________________________________

PLZ / Ort:  ___________________________________________ 

Ich bin ich bereit, mich für 2022 mit jährlich €20,- daran zu beteiligen. 

**************************************************************
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Unsere Inserenten 



Unsere Inserenten 
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Hier könnte Ihre Anzeige stehen! 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das Gemeindebüro. 
Wie Sie es erreichen, finden Sie unter Adressen. 



Unsere Inserenten 
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Diakonie 
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Impressum 
Herausgeber: Der Mariendorfer Gemeindebrief wird monatlich von der Evangelischen 
Kirchengemeinde Mariendorf herausgegeben. Adresse der Gemeinde: Alt-Mariendorf 39, 
12107 Berlin.  
Inhaltlich verantwortlich gemäß § 18 Abs. 2 MStV: Pfr. Uli Seegenschmiedt 

Redak onsteam: Torsten Görisch (Gö), Gabriela Graf (Gf), Hans-Joachim Oelkers (Oe)  
achim.oelkers(at)gmail.com, Klaus Wirbel (KW). Beiträge, die namentlich gekennzeichnet 
sind, entsprechen nicht immer der Meinung des Gemeindekirchenrates und der 
Redak on. Ar kel und Hinweise für den Gemeindebrief können Sie auch an die E–Mail 
Anschri  senden: kwirbel(at)aol.com. Ar kel und Hinweise für unsere Webseite senden 
Sie bi e an seegenschmiedt(at)mariendorf-evangelisch.de 
Zur Vermeidung von Spam-Mail haben wir die E-Mail-Adressen nicht exakt aufgeführt. 
Bi e ersetzen Sie oben die Zeichenfolge (at) durch das Zeichen @. 

Druck: Gemeindebriefdruckerei, Gr. Oesingen 

Redak onsschluss für die Juni-Ausgabe: 15. Mai 2022



Regelmäßige Veranstaltungen 
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Offene Kirchen:  Zeit zum Hören (Orgel), Andacht, Ruhe und Gespräch
Dor irche: jeden Sonntag 17.00 - 19.00 Uhr 
Mar n‐Luther‐Gedächtniskirche: jeden 4. Freitag im Monat  
17.00 - 19.00 Uhr, um 18.00 Uhr Nagelkreuzandacht

Dor irchencafé
donnerstags 15.00 - 17.00 Uhr, Friedenstr. 20, Saal 
A. Kraus-Gutsche und Team 

Spielegruppe für Senioren 
dienstags von 14.00 - 16.00 Uhr, Gemeinderaum Friedenstr. 20 
A. Kraus-Gutsche und Team 

Musik, Rathausstr. 28
montags 19.00 Uhr Posaunenchor   K.-G. Graf / F.-W. Schulze 
Tel. 7 52 83 41 (Graf )         
dienstags  20.00 Uhr Kantorei Mariendorf  F.-W. Schulze 
mi wochs 19.30 Uhr Berliner Stadtstreicher  Fr. Ishimoto 
donnerstags 19.15-22 Uhr Unchained Gospel Choir  Hanjo Krämer 
kostenpflich g, Anmeldung unter www.unchainedgospel.de

Friedenstr. 20 
dienstags  18.00 Uhr Gitarrenkreis   Pfr. i. R. Brehm 
dienstags  20.00 Uhr ROCK-INI   Tel. 7 05 08 08 

Seniorengymnas k
montags 10.00 - 11.00 Uhr, Friedenstr. 20  

Sportgruppe 65+ (Bewegung u. Entspannung) 
dienstags 10.00 - 11.00 Uhr, Friedenstr. 20 
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Adressen der Gemeinde 

Gemeindebüro 
Nina Escribano Garcia
Alt-Mariendorf 39      Tel.:        7 06 50 05 
12107 Berlin           Fax:        7 06 50 06 
E-Mail: gemeindebuero(at)mariendorf-evangelisch.de 
Sprechzeiten:         Mi          9.00 - 12.00 Uhr  
              Do       16.00 - 19.00 Uhr 
Internet 
www.mariendorf-evangelisch.de 

Dorfkirche (DK) 
Alt-Mariendorf 37, 12107 Berlin 

Mar n-Luther-Gedächtniskirche (MLGK) 
Riegerzeile 1a, 12105 Berlin, Rathaus-/Ecke Kaiserstraße 

Gemeindezentrum Friedenstraße 
Friedenstraße 20, 12107 Berlin 

Pfarramt 
- Pfarrer Detlef Lippold    dienstl.  Tel.:   70 20 61 58  
 (geschä sführender Pfarrer) 
 E-Mail: pfarrer(at)mariendorf-evangelisch.de 
- Pfarrer Uli Seegenschmiedt  dienstl.   Tel.    70 20 61 57 
 E-Mail: seegenschmiedt(at)mariendorf-evangelisch.de 
- Pfarrer Simon Danner 
 E-Mail: danner(at)mariendorf-evangelisch.de 

Kirchenmusiker 
Friedrich-Wilhelm Schulze     Tel.:    703 49 08
E-Mail: kantor(at)mariendorf-evangelisch.de 

Haus- und Kirchwart 
Michael Krumbach

Seniorenarbeit 
Antje Kraus‐Gutsche     Tel.:          70 20 61 56 
E-Mail: senioren(at)mariendorf-evangelisch.de 
Sprechstunde  dienstags 12.00 - 13.00  
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Adressen der Gemeinde 

Ehrenamtsbeau ragte 
Corinna Täger     Tel.:     7 05 54 63

Evangelische Kindertagesstä e Mariendorf 
Rathausstr. 28, 12105 Berlin   Tel.:     7 06 33 09 
2. Etage   700 74 167 Fax:           70 07 41 69 
E-Mail:  kita(at)mariendorf-evangelisch.de 
Leitung: Manuela Keyl 
Bürosprechzeiten: 1. Mi woch im Monat 09.00 - 11.00 Uhr 

1. Donnerstag im Monat 17.00 - 18.30 Uhr 
Schließzeiten: 3 Wochen in Sommerferien, zwischen Weihnachten und Neujahr 
Kurator: Pfr. Detlef Lippold

Friedhofsverwaltung 
EFBSO Evangelischer Friedhofsverband Berlin Süd-Ost 
Friedhofsbereich Mariendorf 
Sprechzeiten:    Mo, Di, Do 10.00 - 14.00 Uhr 
   Fr 10.00 - 13.00 Uhr 
Friedhof Vier Apostel, Rixdorfer Str. 52-57, 12109 Berlin 
Friedhof Alt-Mariendorf II, Friedenstr. 12-14, 12107 Berlin 
Christus-Friedhof, Mariendorfer Damm 225-227, 12107 Berlin 
Tel. 030 / 30 36 37 30  
Fax 030 / 30 36 37 31 
E Mail: info(at)e so.de Bi e ersetzen Sie in den E‐Mail‐Adressen 
Internet:  www.e so.de die Zeichenfolge (at) durch das Zeichen @.

Albrechts Teerofen, Freizeitgelände der Gemeinde 
Anfragen über das Gemeindebüro 

Spendenkonto 
KVA Berlin Mi e-West, 
Verwendungszweck: KG Mariendorf (+ Zweckbes mmung) 
IBAN: DE80 1001 0010 0028 0131 00  
BIC: PBNKDEFF Postbank Berlin 
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60 Jahre Neueröffnung der Kathedrale von Coventry 


